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Die Freiwillige Feuerwehr in Lage
hat am Samstag, 14. Mai, groß
aufgefahren und ein actionrei-
ches Programm geliefert, als sie
zum 150. Jubiläum eingeladen
haben. Beim betreten des Festes
wurden die Gäste zuerst der
Automeile entlang geführt, wel-
che aus aktuellen, aber auch
aus alten Fahrzeugen der Feuer-
wehr bestand. Auch die Action
kam nicht zu kurz, so hat unter
anderem das THW gezeigt, wie
eine Personenrettung aus
schwindelerregender Höhe statt-
findet. Während die Zuschauer
über die Höhe staunten, waren
die Helfer des THWs sichtlich
routiniert und sicher in ihren
Aufgaben. Neben diesen Vorfüh-
rungen konnten sich die Besu-
cher auch zu anderen The-
men informieren. Am Stand

Feuerwehrfest in Lage

Das THW zeigt eine Personenrettung aus schwindelerregender HöheDas THW zeigt eine Personenrettung aus schwindelerregender HöheDas THW zeigt eine Personenrettung aus schwindelerregender HöheDas THW zeigt eine Personenrettung aus schwindelerregender HöheDas THW zeigt eine Personenrettung aus schwindelerregender Höhe

Automeile beim Feuerwehrfest in LageAutomeile beim Feuerwehrfest in LageAutomeile beim Feuerwehrfest in LageAutomeile beim Feuerwehrfest in LageAutomeile beim Feuerwehrfest in Lage

der Feuerwehr der Stadt Det-
mold ging es heiß her, als es
um das Thema Brandschutzer-
ziehung und Aufklärung ging.
Ebenso wurde Aufklärung ge-
geben, wie ein E-Auto sicher
abtransportiert werden kann,
um nicht wieder neu zu ent-
zünden. Auch für die kleinen
Besucher wurde Programm
geboten. Die Puppenbühne der
Jugendfeuerwehr Extertal hat
zur Vorführung geladen, ebenso
gab es neben Feuerwehrtret-
autos auch die passende Hüpf-
burg. Natürlich darf an so ei-
nem Tag ein Kuchenbuffet mit
Kaffee, aber auch Kaltgeträn-
ken nicht fehlen und so hat
die Feuerwehr Lage auch hier
keine Wünsche offen gelassen
und ihren Gästen und sich ei-
nen schönen Tag gemacht. JeP

Am Freitag, 2. Juni, findet in
der Heilig Geist-Kirche, Sedan-
platz 4, um 19 Uhr ein Kon-
zert mit dem trio tresono in
der Instrumentierung Viola,
Orgel, Klavier, Sprecher und
kleines Schlaginstrumentarium
statt.
Neben Werken von Telemann
und Johann Sebastian Bach
wird auch ein Duo im Stile des
Bachsohnes Johann Christian
Bach angeboten. Aus der Ro-
mantik erklingt das Adagio und
Allegro op. 70 von Robert
Schumann.
Von dem 1956 in Hattingen
geborenen Komponisten Gün-
ther Wiesemann wird ein cho-
ralbezogenes Triowerk mit dem
Titel „...hat Großes mir ge-
tan“ zur Aufführung gebracht.
Das Trio spielt in der Besetzung
Oksana Shnit, Orgel, Klavier und
Schlaginstrumente, Margot Le
Moine, Viola sowie Günther
Wiesemann, Orgel, Sprecher
und Schlaginstrumente. Die Aus-
führenden sind ukrainischer,
französischer und deutscher
Herkunft und repräsentieren
zwei Musikergenerationen.
Der Eintritt ist frei, um eine
Kollekte wird gebeten.

Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Lage

Konzert mit dem
trio tresono



2 Der Postillon Lage | 1. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 02.06.2023 | KW 22 | postillon.com/e-paper

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023Freitag, 09. Juni 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Baudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - Hoff

Pflasterarbeiten, Betonarbeiten,
Zäune,Treppen u. Balkonsanierung.
D.Hoff Tel: 0178-6149516.
Giebel u.Holzarbeiten auch Kunstoff-
verkleidungen, Streicharbeiten, Flachdach.
M.Hoff Tel : 0162-9176443

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Haushaltshilfe in Lage gesuchtHaushaltshilfe in Lage gesuchtHaushaltshilfe in Lage gesuchtHaushaltshilfe in Lage gesuchtHaushaltshilfe in Lage gesucht

Haushaltshilfe für 1x wöchentlich, Frei-
tags Nachmittags, ca. 3 Stunden; 15€/
Std mit Anmeldung über Minijob zum
01.10.23 gesucht

PartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlung
.....

Sympatische FSympatische FSympatische FSympatische FSympatische Frau 46 Jrau 46 Jrau 46 Jrau 46 Jrau 46 J.....
174 cm, schlank, ehrlich und zuverläs-
sig, gerne in der Natur, sucht netten,
bodenständigen Mann für ein ge-
meinsames Leben:
unsersommer2023@gmail.com

StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche
Allroundhilfe gesuchtAllroundhilfe gesuchtAllroundhilfe gesuchtAllroundhilfe gesuchtAllroundhilfe gesucht

Hilfe für Garten und Außenbereich nach
Absprache am Vormittag gesucht.
Tel. 0172/5246961

Nicht nur Väter siegten

(v.l.) Rottmeister Thorsten Blanke, Niklas Brinkmann, Pokalsieger Roland Fellmer, Haupt-(v.l.) Rottmeister Thorsten Blanke, Niklas Brinkmann, Pokalsieger Roland Fellmer, Haupt-(v.l.) Rottmeister Thorsten Blanke, Niklas Brinkmann, Pokalsieger Roland Fellmer, Haupt-(v.l.) Rottmeister Thorsten Blanke, Niklas Brinkmann, Pokalsieger Roland Fellmer, Haupt-(v.l.) Rottmeister Thorsten Blanke, Niklas Brinkmann, Pokalsieger Roland Fellmer, Haupt-
mann Ralph Nüter, Sonderpreis-Gewinner Klaus Watermann. Foto: Ralf Drewesmann Ralph Nüter, Sonderpreis-Gewinner Klaus Watermann. Foto: Ralf Drewesmann Ralph Nüter, Sonderpreis-Gewinner Klaus Watermann. Foto: Ralf Drewesmann Ralph Nüter, Sonderpreis-Gewinner Klaus Watermann. Foto: Ralf Drewesmann Ralph Nüter, Sonderpreis-Gewinner Klaus Watermann. Foto: Ralf Drewes

Am Donnerstag, 18. Mai, tra-
fen sich die Herren der 2. Kom-
panie auf dem Schießstand,
um sich in drei Wettbewerben
zu messen. Trotz des Feierta-
ges und verlängerten Wochen-
endes konnte die Kompanie-
führung eine stattliche Teilneh-
merzahl verbuchen. Es war
zwar Vatertag, doch auch
Nichtväter bekamen ihre Chance
und nutzen sie.

Den ausgelobten Sonderpreis,
einen Lage-Gutschein, gewann
Vater Klaus Watermann. Er meis-
terte die Aufgabe am besten,
dreimal die Sieben zu treffen.
Den Wanderpokal gewann mit

93 Ring Vater Roland Fellmer.
Er selbst deutete dieses als gutes
Omen für das Königsschießen.

Dann gab es als 3. Wettbewerb
noch das Schießen auf drei

Scheiben. Hier siegten mit jeweils
136 Ring Vater Roland Fellmer,
Vater Michael Wilz und Niklas
Brinkmann, der den Vatertag
auch zu einem Gewinnertag für
Nichtväter machte.

Freibad Heiden startet in die Saison
Die Vorbereitungen sind so gut
wie abgeschlossen, die Becken
gefüllt und der Wetterbericht mel-
det für die nächsten Tage Son-
nenschein. Beste Voraussetzun-
gen für den Beginn der Badesai-
son am 1.Juni im Freibad Heiden.
Geöffnet ist das Bad zunächst
täglich von 14 bis 19 Uhr. Der
Kiosk versorgt wieder alle Gäs-
te mit Pommes, Eis und vielen

anderen Leckereien. Das Früh-
schwimmen wird in dieser Saison
nur für Mitglieder der Freibadiniti-
ative angeboten (Start wird früh-

zeitig bekannt gegeben). Die erste
Mitgliederversammlung, findet am
Dienstag, 6.Juni, um 19.30 Uhr
im Freibad Heiden statt.

Lions Club Lage unterstützt die „Lagenser Mahlzeit“

Beim Mittagstisch der evange-
lisch-lutherischen und evange-
lisch-reformierten Kirchengemein-
den Lage sowie der mennoniti-
schen Brüdergemeinde Lage wird
zum gemeinsamen Mittagessen
eingeladen. Wer kann gibt eine
kleine Spende, wer dieses nicht
kann ist dennoch gleichermaßen
willkommen. Die Lagenser Mahl-

zeit, die 2017 ins Leben gerufen
wurde, ist für viele zu einem fes-
ten Treffpunkt geworden. Unter
dem Motto „gemeinsam essen,
reden, lachen“ wird seither je-
den Freitag zwischen 12 und
13.30 Uhr im Gemeindezen-
trum am Marktplatz kostenlos
ein warmes Essen sowie Ku-
chen und eine Getränk serviert.

Dieses Engagement hat nun
der Lions Club Lage getreu
dem Lions-Motto „we serve“
erneut finanziell unterstützt.
Thomas Kleinegees (Präsident)
und Michael Krügermeyer-Kalt-
hoff konnten am 12. Mai an
Pastor Richard Krause einen
Scheck in Höhe von 4.000 Euro
übergeben.
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Lage. Wer werden als Schützen-
regenten die Nachfolger von
König Jörg I. Leidt und Königin
Kirsten I. Reiche? Am Samstag,
10. Juni, um 15 Uhr, gibt es eine
Antwort auf diese Frage. Dann
wird der neue König der Schüt-
zengilde im Anschluss an das
Königsschießen im Festzelt pro-
klamiert und erhält die Königs-
kette. Außerdem wird während
der Proklamation der Name der
neuen Königin bekanntgegeben.

Vier fröhliche Tage -
Volksschützenfest für alle

Die Spannung wächst:
Wer werden die Nachfolger von König Jörg I. Leidt und Königin Kirsten I. Reiche

Präsentierten das neue Schützenfestplakat,Präsentierten das neue Schützenfestplakat,Präsentierten das neue Schützenfestplakat,Präsentierten das neue Schützenfestplakat,Präsentierten das neue Schützenfestplakat, machten  machten  machten  machten  machten WWWWWerbung für das Schützenfest und stellten das Progrerbung für das Schützenfest und stellten das Progrerbung für das Schützenfest und stellten das Progrerbung für das Schützenfest und stellten das Progrerbung für das Schützenfest und stellten das Programm und denamm und denamm und denamm und denamm und den
Ablauf vor:Ablauf vor:Ablauf vor:Ablauf vor:Ablauf vor: (v (v (v (v (v.l.) Schatzmeister Matthias Obendiek,.l.) Schatzmeister Matthias Obendiek,.l.) Schatzmeister Matthias Obendiek,.l.) Schatzmeister Matthias Obendiek,.l.) Schatzmeister Matthias Obendiek, Major und stellv Major und stellv Major und stellv Major und stellv Major und stellv.....     VVVVVorsitzender Kai Forsitzender Kai Forsitzender Kai Forsitzender Kai Forsitzender Kai Freudenberg,reudenberg,reudenberg,reudenberg,reudenberg,     Adjutant vom PlatzmajorAdjutant vom PlatzmajorAdjutant vom PlatzmajorAdjutant vom PlatzmajorAdjutant vom Platzmajor
Oberleutnant Carsten Baumgardt,Oberleutnant Carsten Baumgardt,Oberleutnant Carsten Baumgardt,Oberleutnant Carsten Baumgardt,Oberleutnant Carsten Baumgardt, Platzmajor F Platzmajor F Platzmajor F Platzmajor F Platzmajor Frrrrrank Schröderank Schröderank Schröderank Schröderank Schröder,,,,, Oberst und 1. Oberst und 1. Oberst und 1. Oberst und 1. Oberst und 1.     VVVVVorsitzender Michael Krügermeyerorsitzender Michael Krügermeyerorsitzender Michael Krügermeyerorsitzender Michael Krügermeyerorsitzender Michael Krügermeyer-Kalthoff und-Kalthoff und-Kalthoff und-Kalthoff und-Kalthoff und
Oberstadjutant Björn Cruel.Oberstadjutant Björn Cruel.Oberstadjutant Björn Cruel.Oberstadjutant Björn Cruel.Oberstadjutant Björn Cruel.

FFFFFoto:oto:oto:oto:oto: th, th, th, th, th, Plakatenurf: Plakatenurf: Plakatenurf: Plakatenurf: Plakatenurf: F F F F Frrrrrau Drau Drau Drau Drau Dr..... h. h. h. h. h. c. c. c. c. c. Doris Stank Doris Stank Doris Stank Doris Stank Doris Stanke-Rump;e-Rump;e-Rump;e-Rump;e-Rump; Herstellung 2D Drewes Druck OHG Herstellung 2D Drewes Druck OHG Herstellung 2D Drewes Druck OHG Herstellung 2D Drewes Druck OHG Herstellung 2D Drewes Druck OHG

Am Samstag gegen 17.15 Uhr
stellen sich die neuen Regenten
und die anderen Thronpaare auf
dem Festplatz vor. Der erste öf-
fentliche Auftritt des Gesamt-
throns nach dem Eintrag ins
Ehrenbuch der Stadt ist somit
um 17.15 Uhr auf dem Fest-
platz. Zur Begrüßung der Ma-
jestäten findet im Festzelt und
auf dem Festplatz im Anschluss
an die Vorstellung ein Platzkon-
zert statt. Die erste Präsentation

der neuen Majestäten 2023 /
2024 auf dem Festplatz ist mit
Sicherheit einer der ersten Höhe-
punkte des bis dahin noch jun-
gen Schützenfestes, doch begon-
nen hat das Fest im Grunde
schon in den Tagen zuvor.
Horrido in den RevierenHorrido in den RevierenHorrido in den RevierenHorrido in den RevierenHorrido in den Revieren
So baut die 1. Kompanie ihr
idyllisch gelegenes Kompaniere-
vier im Garten der Familie
Altrogge (In der Bülte 13) auf.
Dieser Aufbau ist schon mit

viel Horrido verbunden. Die
zweite Kompanie richtet ihr Re-
vier (Hof Hilker, Rhienstraße 13)
dieser Tage her bzw. ein, damit
die neuen Offiziere dort das Ex-
erzieren üben können. Und die
dritte Kompanie lässt in ihrer
Reviergaststätte „Alta Riva“
(Lange Straße 107, früheres Bier-
lokal „Eule“) ebenfalls ihre neu
vereidigten Offizier üben, damit
das Degenziehen am Schützen-
fest reibungslos klappt.
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Für Teile der Gilde und den
Gesamtablauf des Schützen-
festes müssen wegen des Re-
vieraufbaus und wegen des
Birkenschlagens der Mittwoch
und der Donnerstag vor dem
eigentlichen Fest zu den Fest-
tagen hinzugezählt werden.
Stets am Mittwoch, auch in
diesem Jahr, wird abends ge-
gen 19 Uhr in der Eichenallee
von Mitgliedern der Platzkom-
mission das Tor aufgebaut und
mit Fahnen geschmückt.
Dazu wird ab 19 Uhr kurzfris-
tig die Sperrung der Eichenal-
lee erfolgen. Am Freitag, 9. Juni,
ist die Eichenallee dann bis
zum 13. Juni für den Durch-
gangsverkehr voll gesperrt.
Die Schützenstraße ist ab dem
7. Juni aufgrund des Zelt- und
Platzaufbaus gesperrt.
WWWWWaldläuterungaldläuterungaldläuterungaldläuterungaldläuterung
Das Schlagen der Birken findet
größtenteils am Donnerstag
statt. Allerdings werden die
weitaus meisten Birken nicht
mit der Axt oder dem Beil ge-
schlagen, wie es der traditio-
nelle Sprachgebrauch nahe-
legt, sondern die Bäume wer-
den im Zuge der „Waldläute-
rung“ mit der Motorsäge ge-
sägt. Unter Waldläuterung ver-
steht man im Wortsinn die
„Säuberung des Waldes“ bzw.
in der übertragenen Bedeutung
die Pflege einer Forstkultur.
Aufgrund des Feiertags Fron-
leichnam (Donnerstag, 8. Juni),
werden die Birken bereits am
Mittwoch, 7. Juni gefällt.
Am Donnerstag dann treffen
sich Mitglieder der Gilde in
ihren jeweiligen Kompanie-
revieren, um mit Treckern und
LKW aus den Waldgebieten
die Birken zu holen, die am
Freitagmorgen in den Kom-
paniebezirken verkauft bzw.
zum Schützenplatz gebracht
werden.
ZapfenstreichZapfenstreichZapfenstreichZapfenstreichZapfenstreich
Der erste Schützenausmarsch ist
am Freitagabend, wenn die
Schützen auf dem Festplatz
(Schützenplatz) um 18.30 Uhr
antreten und anschließend durch
die Stadt zum Ehrenmal im
Friedenspark ziehen. Antreten
auf dem Festplatz (18.30 Uhr),

Flankiert von Oberstadjutant Erhard Kirchhof und dem Beigeordneten Thorsten PaulussenFlankiert von Oberstadjutant Erhard Kirchhof und dem Beigeordneten Thorsten PaulussenFlankiert von Oberstadjutant Erhard Kirchhof und dem Beigeordneten Thorsten PaulussenFlankiert von Oberstadjutant Erhard Kirchhof und dem Beigeordneten Thorsten PaulussenFlankiert von Oberstadjutant Erhard Kirchhof und dem Beigeordneten Thorsten Paulussen
(v.l.) sowie stv. Bürgermeisterin Sabine Fieke und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (v.r.)(v.l.) sowie stv. Bürgermeisterin Sabine Fieke und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (v.r.)(v.l.) sowie stv. Bürgermeisterin Sabine Fieke und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (v.r.)(v.l.) sowie stv. Bürgermeisterin Sabine Fieke und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (v.r.)(v.l.) sowie stv. Bürgermeisterin Sabine Fieke und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (v.r.)
und den beiden Thronoffizieren Björn Cruel und Roland Fellmer (oben) stellte sich der Thronund den beiden Thronoffizieren Björn Cruel und Roland Fellmer (oben) stellte sich der Thronund den beiden Thronoffizieren Björn Cruel und Roland Fellmer (oben) stellte sich der Thronund den beiden Thronoffizieren Björn Cruel und Roland Fellmer (oben) stellte sich der Thronund den beiden Thronoffizieren Björn Cruel und Roland Fellmer (oben) stellte sich der Thron
2019 - 2021 auf der Rathaustreppe vor: König Jörg I. Leidt und Königin Kirsten I. Reiche2019 - 2021 auf der Rathaustreppe vor: König Jörg I. Leidt und Königin Kirsten I. Reiche2019 - 2021 auf der Rathaustreppe vor: König Jörg I. Leidt und Königin Kirsten I. Reiche2019 - 2021 auf der Rathaustreppe vor: König Jörg I. Leidt und Königin Kirsten I. Reiche2019 - 2021 auf der Rathaustreppe vor: König Jörg I. Leidt und Königin Kirsten I. Reiche
(vorne, Mitte) sowie die Thronpaare Thomas Reiche und Antje Krietenstein, Ulrich Stoppok(vorne, Mitte) sowie die Thronpaare Thomas Reiche und Antje Krietenstein, Ulrich Stoppok(vorne, Mitte) sowie die Thronpaare Thomas Reiche und Antje Krietenstein, Ulrich Stoppok(vorne, Mitte) sowie die Thronpaare Thomas Reiche und Antje Krietenstein, Ulrich Stoppok(vorne, Mitte) sowie die Thronpaare Thomas Reiche und Antje Krietenstein, Ulrich Stoppok
und Gabi Cruel, Ralf Drewes und Birgit Stoppok, Detlev Trippler und Diana Ebbighausen sowieund Gabi Cruel, Ralf Drewes und Birgit Stoppok, Detlev Trippler und Diana Ebbighausen sowieund Gabi Cruel, Ralf Drewes und Birgit Stoppok, Detlev Trippler und Diana Ebbighausen sowieund Gabi Cruel, Ralf Drewes und Birgit Stoppok, Detlev Trippler und Diana Ebbighausen sowieund Gabi Cruel, Ralf Drewes und Birgit Stoppok, Detlev Trippler und Diana Ebbighausen sowie
Rudolf Müller-Ebbighausen und Claudia Panhorst.Rudolf Müller-Ebbighausen und Claudia Panhorst.Rudolf Müller-Ebbighausen und Claudia Panhorst.Rudolf Müller-Ebbighausen und Claudia Panhorst.Rudolf Müller-Ebbighausen und Claudia Panhorst.

Umzug durch die Stadt und
Beginn des Zapfenstreichs ist
um ca. 20 Uhr.
Der Aufmarsch zum Großen
Zapfenstreiches erfolgt zum
Yorckschen Marsch. Zu Beginn
der eigentlichen Zeremonie am
Ehrenmal wird der Große Zap-
fenstreich gespielt. Zapfen-
streich-Kommandeur ist Haupt-
mann Jens Grünert, 3. Kompa-
nie. Die Kranzniederlegung
durch den Oberst, dessen Ad-
jutanten und den König ist für
20.30 Uhr vorgesehen. Wäh-
renddessen wird das Lied „Vom
guten Kameraden“ gespielt.
Der Musikzug Schloß Neuhaus
der Freiwilligen Feuerwehr Pa-
derborn und der Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
Lage gestalten musikalisch den
Großen Zapfenstreich.

Nach dem feierlichen Schüt-
zenfest-Auftakt geht es zum
Festplatz, um in fröhlicher Run-
de und bei fetziger Musik im
Festzelt zu feiern. Für die „Mu-
cke“ sorgt das SPARK DJ-Team.
MorgenfeierMorgenfeierMorgenfeierMorgenfeierMorgenfeier
Zusammen mit der vor zwei
Schützenfesten eingeführten
Verlegung des Beginns der
samstäglichen Morgenfeier auf
9 Uhr (zwei Stunden später
als früher üblich) bedeutet der
frühere Zapfenstreichbeginn
eine Aufwertung des Freitags
als „Feiertag“. Dennoch sollte
niemand allzu lange auf dem
Festplatz bleiben, denn am
Samstag heißt es, relativ früh
aufzustehen. Morgens um 8 Uhr
wird in den Revieren angetre-
ten, um mit der jeweiligen Kom-
panie pünktlich um 9 Uhr auf

dem Marktplatz zur Morgenfei-
er (bis 10 Uhr) zu erscheinen.
Der Oberst hält seine Anspra-
che, Schützen und Offiziere
werden geehrt und der neue
Gildenmeister erhält die Gil-
denmeisterkette. Die ehemali-
gen Königinnen werden be-
grüßt sowie alle Ehrengäste.
Außerdem erfolgt während der
Morgenfeier die Verpflichtung
jeweils eines Jungschützen aus
jeder Kompanie. Die Jungschüt-
zen werden von den Rottmeis-
tern benannt.

Die Morgenfeier klingt aus mit
der deutschen Nationalhym-
ne. Während der Hymne gilt
für die Offiziere: Degen in
Scheide, Hand an der Mütze
und für die Schützen: Gewehr
bei Fuß.
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Sonntagnachmittag: „Jetzt geht’s los“! Endlich in der Kut-Sonntagnachmittag: „Jetzt geht’s los“! Endlich in der Kut-Sonntagnachmittag: „Jetzt geht’s los“! Endlich in der Kut-Sonntagnachmittag: „Jetzt geht’s los“! Endlich in der Kut-Sonntagnachmittag: „Jetzt geht’s los“! Endlich in der Kut-
sche: Königin Kirsten I. (Reiche) und König Jörg I. Leidt,sche: Königin Kirsten I. (Reiche) und König Jörg I. Leidt,sche: Königin Kirsten I. (Reiche) und König Jörg I. Leidt,sche: Königin Kirsten I. (Reiche) und König Jörg I. Leidt,sche: Königin Kirsten I. (Reiche) und König Jörg I. Leidt,
während des Schützenfestes im Jahr 2019.während des Schützenfestes im Jahr 2019.während des Schützenfestes im Jahr 2019.während des Schützenfestes im Jahr 2019.während des Schützenfestes im Jahr 2019.

KönigsschießenKönigsschießenKönigsschießenKönigsschießenKönigsschießen
Nach der Morgenfeier und ei-
nem Umzug des Bataillons durch
die Stadt zum Festplatz beginnt
das Königsschießen auf dem
Schießstand um 10.30 Uhr. Bis
13 Uhr haben die Schützen Zeit,
ihren Königsschuss auf die Zwöl-
fer-Scheibe abzufeuern.
Erfahrungsgemäß werden am
Königsschießen um die 200
Schützen teilnehmen.
Die Titelaspiranten schießen auf
12er-Pappscheiben. Eine „12“
wird von den Offizieren „in der
Deckung“ mit dem Hochhalten
einer Offiziersmütze quittiert. Wie
es beim Schützenfest üblich ist,
weiß die Auswertungskommissi-
on nicht, wer geschossen hat,
sondern sieht und bewertet nur
die nummerierten Scheiben. Erst
ganz am Ende des Königsschie-
ßens, wenn alle Scheiben ausge-
wertet sind, wird der Scheiben-
nummer der in einer Liste festge-
haltene Schütze zugeordnet.
Um 13 Uhr tritt die Schießkom-
mission zusammen, um die zehn
besten Zwölfen zu ermitteln.
Wenn die Rangliste der besten
Schießergebnisse feststeht, wird
die Königswürde den der Reihe
nach treffsichersten Schützen
angetragen. Mit Ausnahme der
Offiziere dürfen die Schützen frei

entscheiden, ob sie die Würde
und die Bürde des Königstitels
annehmen wollen. Der beste
Schuss während des Königs-
schießens allein macht noch kei-
nen (Hof-) Staat. Erst wenn der
zukünftige König eine Königin
und die weiteren Thronpaare
benennt und diese ihre Einwilli-
gung gegeben haben, wird er
zum neuen Schützenkönig der
Gilde ausgerufen. Dieses wird
gegen 15 Uhr am Schützenfest-
Samstag im Festzelt geschehen.
Die Zeit drängtDie Zeit drängtDie Zeit drängtDie Zeit drängtDie Zeit drängt
König hin, Majestät her - in den
sich an die Proklamation an-
schließenden knapp 120 Minu-
ten diktiert die Zeit das Gesche-
hen. Nur knapp zwei Stunden
bleiben dem gesamten Thron,
sich „herauszuputzen“ und sich
in die ungewohnte Rolle als Re-
präsentanten der Schützengilde
hineinzutasten.
Um 17 Uhr marschiert der Thron
nach dem Empfang im Rast-
haus durch die Bergstraße und
die Eichenallee zum Festplatz.
Begleitet werden Thron und Eh-
rengäste durch den Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
Lage, das Fahnenkommaqndo
der Königskompanie, die Thron-
offiziere der Kompanien,
Hauptmann und Rottmeister

der Königskompanie.
Das Bataillon empfängt den
Thron mit einem Spalier am
Festplatz.
Proklamation der KöniginProklamation der KöniginProklamation der KöniginProklamation der KöniginProklamation der Königin
Gegen 17.15 Uhr wird dann
auf dem Festplatz offiziell die
Königin ausgerufen. Anschlie-
ßend erfolgt die Vorstellung des
gesamten Throns auf dem Fest-
platz. Viel Zeit für den Hofstaat
zum durchatmen bleibt nicht,
denn der erste Tag der Regent-
schaft hat quasi gerade erst be-
gonnen und es steht noch ein
langer Abend bevor, wenn um
20 Uhr im Festzelt die Party be-
ginnt, und zwar mit der Live-
Band „The Tequilas“.
Der SonntagDer SonntagDer SonntagDer SonntagDer Sonntag
Der Schützenfest-Sonntag be-
ginnt um 13 Uhr, wenn die Kom-
panien in ihren Revieren antre-
ten. Nach dem Antritt in den
Revieren marschieren die Kom-
panien zur Eichenallee und neh-
men dort Aufstellung (14.30
Uhr), damit der Thron die Front
abschreiten kann. Um 14.35 Uhr
setzt sich die aus Schützen, Mu-
sikern und den Kutschen beste-
hende Marschreihe zum Fest-
umzug durch die Stadt in Be-
wegung, mit einer Pause am
Sedanplatz. Etwa zeitparallel
dazu wird von 15 bis 18 Uhr
auf dem Schützenplatz ein „Fa-
miliennachmittag gefeiert.
Um 20 Uhr - und auch das ist
neu - geht die Party los, und
zwar Open-air im Biergarten mit
Sunshine-Hits von DJ-time.
Der MontagDer MontagDer MontagDer MontagDer Montag
Der Montagnachmittag (ab
15 Uhr auf dem Festplatz oder
im Festzelt) steht ganz im Zei-
chen der Senioren. Eingeladen
zu Kaffee und Kuchen sind die
Bewohner der Lagenser Senio-
renheime. Die Concert-Band der
Musikschule und der Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feu-
erwehr unterhalten die Senioren
mit einem Platzkonzert.

Mit einer großen Kehraus-Ab-
schlussfeier bzw. „After-Work-
Party“ am Abend (ab 18 Uhr)
bei Live-Musik mit „Cyrill and
friends“, ab 20 Uhr, findet das
Fest der Schützengilde der Stadt
Lage sein Ende.
Das passende OutfitDas passende OutfitDas passende OutfitDas passende OutfitDas passende Outfit
Rechtzeitig vor dem Fest sollten
die Schützen überprüfen, ob ihr
passendes Outfit zum Schützen-
fest noch vollständig ist und
auch noch die richtige Passform
hat. Sollte dies nicht der Fall
sein, kein Problem, hier gibt es
Ersatz: Anzüge, Hemden, Flie-
gen und Handschuhe gibt es
bei Mode + Textil Schlichting
und bei Wolfgangs-men-shop,
und das natürlich nicht fehlen-
de Holzgewehr gibt es bei Mi-
chael Büker (Genuss Company)
am Markt.
Eintritts- und BierpreisEintritts- und BierpreisEintritts- und BierpreisEintritts- und BierpreisEintritts- und Bierpreis
Erwachsene zahlen am Freitag
10 Euro, am Samstag 12 Euro,
am Montag 10 Euro.
Der Eintritt für Schüler, Studen-
ten, Auszubildende und Behin-
derte mit entsprechenden Aus-
weisen beträgt an diesen Tagen
8 Euro.
Eine Dauerkarte für diese
Personengruppe kostet 15 Euro.
Am Sonntag ist komplett freier
Eintritt.
Als Festwirt konnte wie beim
letzten Schützenfest das bewähr-
te Team von Lütkemeier + Jöring
aus Paderborn gewonnen wer-
den. Der Bierpreis (Herforder Pils)
beträgt in diesem Jahr 2 Euro.
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Lage. Mit drei neuen Adjutan-
ten geht die Schützengilde der
Stadt Lage von 1509 e.V. in
das diesjährige Schützenfest.
Oberleutnant Björn Cruel (Ad-
jutant des Oberst und Schrift-
führer), Oberleutnant Martin

Die neuen Die neuen Die neuen Die neuen Die neuen Adjutanten:Adjutanten:Adjutanten:Adjutanten:Adjutanten: (v (v (v (v (v.l.) Björn Cruel,.l.) Björn Cruel,.l.) Björn Cruel,.l.) Björn Cruel,.l.) Björn Cruel, Carsten Baumgardt Carsten Baumgardt Carsten Baumgardt Carsten Baumgardt Carsten Baumgardt
und Martin Schliemann. Man kann Sie während des Schüt-und Martin Schliemann. Man kann Sie während des Schüt-und Martin Schliemann. Man kann Sie während des Schüt-und Martin Schliemann. Man kann Sie während des Schüt-und Martin Schliemann. Man kann Sie während des Schüt-
zenfestes gut an der „Blauen“ Uniform - blaue Mütze undzenfestes gut an der „Blauen“ Uniform - blaue Mütze undzenfestes gut an der „Blauen“ Uniform - blaue Mütze undzenfestes gut an der „Blauen“ Uniform - blaue Mütze undzenfestes gut an der „Blauen“ Uniform - blaue Mütze und
blaue Schärpe - erkblaue Schärpe - erkblaue Schärpe - erkblaue Schärpe - erkblaue Schärpe - erkennen.ennen.ennen.ennen.ennen. F F F F Foto:oto:oto:oto:oto: th th th th th

Vor ihrer Feuertaufe
Drei neue Adjutanten

vor ihrem ersten Schützenfest mit neuen, verantwortungsvollen Aufgaben

Schliemann (Adjutant vom
Major) und Carsten Baum-
gardt (Adjutant vom Platz-
major) sind vom Oberst Mi-
chael Krügermeyer-Kalthoff
während der jüngsten Jahres-
hauptversammlung zu neuen

Adjutanten ernannt bzw. ge-
wählt worden. Sie haben so-
mit Erhard Kirchhof, Lutz Steil-
mann und Carsten Echterling
abgelöst. Michael Krügermey-
er-Kalthoff: „Ich bin mir sicher,
dass wir mit den drei „Neuen“
eine gute Wahl getroffen ha-
ben. Ihre Feuertaufe haben alle
drei schon längst vor Beginn
des Schützenfestes bestanden.
Schließlich galt es in zahlrei-
chen Sitzungen, Gesprächen,
zähen Verhandlungen und un-
zähligen Telefonaten, dass dies-
jährige Schützenfest vorzuberei-
ten, und das war nach Corona

nicht so einfach. Daher schon
jetzt mein Dank an unsere neu-
en Adjutanten für ihre geleis-
tete Arbeit. Aber, natürlich geht
mein Dank auch an meine Vor-
standskollegen, an die Mitglie-
der der drei Kompanien, dem
Alten Rott und dem Damen-
Rott, die alle in irgendeiner
Form an den Vorbereitungen
des Festes mitgewirkt haben.
Letztlich geht mein Dank aber
auch an die Stadt Lage, die
uns in allen Bereichen unter-
stützt, den Ordnungsdiensten,
den Sicherheitskräften und dem
Sanitätsdienst“.

Lage. Während des diesjährigen
Schützenfestes findet am Sams-
tag, Sonntag und Montag wieder
das traditionelle Preisschießen von
18 bis 21 Uhr auf dem Schieß-
stand statt.
Teilnehmen am Preisschießen
kann jeder, vorausgesetzt er hat
das 16. Lebensjahr vollendet.
Eine Serie beim Preisschießen,
bestehend aus drei Schuss ohne
Probe, kostet 5 Euro, drei Serien
kosten 13 Euro.
Sollte mit den drei Schuss eine
Ringzahl ab 27 Ring erzielt wer-
den, so kann derjenige für drei
Euro einen Teiler schießen. Das

Auch in diesem Jahr
wieder das traditionelle Preisschießen während des Schützenfestes

Wertvolle Preise zu gewinnen

Ergebnis des Teilers - wird auf
den Zehntelmillimter ausgewer-
tet - entscheidet über die je-
weilige Platzierung des Schüt-
zen. Möglich macht diese ex-
akte Auswertung die elektroni-
sche Meytonanlage, die seit
dem Jahr 2009 auf dem Schieß-
stand installiert ist.
Organisiert, durchgeführt und
beaufsichtigt wird das Preisschie-
ßen von der Schießkommission
der Gilde, der insgesamt 21 Schüt-
zen angehören. Neben dem Preis-
schießen ist die Schießkommissi-
on auch verantwortlich für das
Königsschießen am Schützenfest,

dem Kompanievergleichsschießen,
dem Gildenmeisterschießen und
allen Schießabenden im Laufe
der Saison. Hinzu kommen War-
tungsarbeiten an der Meytonan-
lage. So müssen alle vier Wochen
die Kugelfänge - hier werden die
Geschosse zerstörungsfrei auf-
gefangen, wodurch keine Blei-
rückstände zu verzeichnen sind
- gereinigt werden.
Geleitet wird die Kommission vom
Bataillonsschießoffizier Haupt-
mann Rainer Ottemeier und sei-
nen beiden Stellvertretern Ober-
leutnant Harald Grote und Ober-
leutnant Marcus Pemeyer.

PreisePreisePreisePreisePreise
Zu gewinnen gibt es beim Preis-
schießen zahlreiche wertvolle
Sachpreise, die von Lagenser Ge-
schäftsleuten gestiftet worden
sind. Hinzu kommen Preise, die
von der Gilde in Lagenser Ge-
schäften hinzugekauft werden.
Hierfür spendet jeder Offizier der
Gilde einen Geldbetrag in Höhe
von 30 Euro an aufwärts.
Die Sachpreise - Preisverleihung
ist am Mittwoch, 14. Juni, um 19
Uhr auf dem Schießstand in der
Eichenallee - können in der Aus-
lage bei Tölle-Cassano in der Berg-
straße besichtigt werden.
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Michael Wilz ist neuer Gildenmeister der Schützengilde Lage von 1509 e.V.

„Und dann kam einer mit Strohhut“

Lage. Am Sonntag, 21. Mai, fand
das traditionelle Schießen um
die Gildenmeisterkette der Schüt-
zengilde der Stadt Lage von
1509 e.V. auf dem Schießstand
in der Eichenallee statt. Die Gil-
denmeisterkette für den besten
Schützen bzw. die beste Schüt-
zin, wird am Samstagmorgen
während der Schützenfest-Mor-
genfeier dem Sieger/Siegerin
übergeben. Schützen-Oberst Mi-
chael Krügermeyer-Kalthoff be-
grüßte zu Beginn der Siegereh-
rung zunächst Bürgermeister
Matthias Kalkreuter und das am-
tierende Königspaar Jörg I. Leidt
und Kirsten I. Reiche und dank-
te der Schießkommission unter
Leitung von Rainer Ottemeier
für den reibungslosen Verlauf
der Veranstaltung. Der 3. Kom-
panie galt sein Dank für die
ausgezeichnete Bewirtung, be-
vor er dann zur mit Spannung
erwarteten Siegerehrung kam.
„Lange Zeit sah es nach einem
Stechen aus, haben doch gleich
vier Schützen die Ringzahl 48
(von möglichen 50 Ring) erreicht.
Doch dann, dann kam einer mit
‚nem Strohut und schoß mal
eben die höchstmögliche Zahl
von 50 Ring.
Der Strohhutträger ist Michael
Wilz (2. Kompanie), der somit
für die nächsten zwei Jahre der
neue Gildenmeister der Schüt-
zengilde Lage ist“.
Unter tosendem Beifall der zahl-
reichen Mitglieder der Gilde
nahm Michael Wilz die Sieger-
trophäe und eine Gildenfahne
mit dem Aufdruck „Gildenmeis-
ter 2023“ entgegen.
Die ebenfalls am gleichen Tag
ausgetragene Parallelwertung
des Kompanievergleichsschie-
ßens entschied die 2. Kompanie
für sich. Die von Hauptmann
Ralph Nüter angeführte 2. Kom-
panie errang 43,226 Ring im

Der neue Gildenmeister Michael Wilz inmitten von Haupt-Der neue Gildenmeister Michael Wilz inmitten von Haupt-Der neue Gildenmeister Michael Wilz inmitten von Haupt-Der neue Gildenmeister Michael Wilz inmitten von Haupt-Der neue Gildenmeister Michael Wilz inmitten von Haupt-
mann Ralph Nüter (l.) und Detlef Heyer (bester Schütze dermann Ralph Nüter (l.) und Detlef Heyer (bester Schütze dermann Ralph Nüter (l.) und Detlef Heyer (bester Schütze dermann Ralph Nüter (l.) und Detlef Heyer (bester Schütze dermann Ralph Nüter (l.) und Detlef Heyer (bester Schütze der
1. Kompanie). Fotos: th1. Kompanie). Fotos: th1. Kompanie). Fotos: th1. Kompanie). Fotos: th1. Kompanie). Fotos: th

Kompanieschnitt, gefolgt von der
3. Kompanie (42,917 Ring) und
der 1. Kompanie (42,583 Ring).
Weitere Ergebnisse siehe neben-
stehende Aufstellung.
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Der staatlich anerkannte Luft-
kurort Hörste feiert in diesem
Jahr ein bedeutendes Jubiläum -
50 Jahre seit der offiziellen Aner-
kennung. Dieses besondere Er-
eignis wird mit einer mehrtägi-
gen Festlichkeit begangen, die
Einheimische, Gäste und Besu-
cher gleichermaßen begeistern
wird. Die Jubiläumsfeierlichkei-
ten organisiert durch die Lippe

Das Orgateam: (v.l.) Gebhard Rößler Vorsitzender HVV, Lucas Noke Tourist Information Lage, Wolfgang Thevis LTM.Das Orgateam: (v.l.) Gebhard Rößler Vorsitzender HVV, Lucas Noke Tourist Information Lage, Wolfgang Thevis LTM.Das Orgateam: (v.l.) Gebhard Rößler Vorsitzender HVV, Lucas Noke Tourist Information Lage, Wolfgang Thevis LTM.Das Orgateam: (v.l.) Gebhard Rößler Vorsitzender HVV, Lucas Noke Tourist Information Lage, Wolfgang Thevis LTM.Das Orgateam: (v.l.) Gebhard Rößler Vorsitzender HVV, Lucas Noke Tourist Information Lage, Wolfgang Thevis LTM.
Foto: Udo ZantowFoto: Udo ZantowFoto: Udo ZantowFoto: Udo ZantowFoto: Udo Zantow

Jubiläumsfeier:
50 Jahre staatlich anerkannter Luftkurort Hörste

Tourismus & Marketing GmbH
findet vom 2. bis zum 4. Juni
statt und bieten ein abwechs-
lungsreiches Programm für
Jung und Alt. Der Auftakt der
Feierlichkeiten erfolgt am Frei-
tag, 2. Juni, um 19.30 Uhr mit
einer feierlichen Eröffnung in
der Gaststätte „Hörster Krug“.
Diese offizielle Zeremonie
wird den Grundstein für ein

Wochenende voller Begeiste-
rung und Erinnerungen legen.
Der Samstag, 3. Juni, steht
ganz im Zeichen der örtlichen
Vereine, die sich auf dem Ge-
lände rund um die Grundschule
„Bunte Schule“ präsentieren
werden. Den ganzen Tag über
können Besucher an zahlrei-
chen Aktionen teilnehmen und
Neues ausprobieren. Die örtli-
chen Vereine haben ein vielfäl-
tiges Programm vorbereitet,
das für Spaß und Unterhal-
tung sorgen wird. Selbstver-
ständlich wird auch für das
leibliche Wohl bestens gesorgt
sein, sodass niemand hungrig
bleiben wird. Ein besonderes
Highlight erwartet die Gäste
am Abend ab 20 Uhr, wenn
die Band „4 Souls“ auf der
Bühne auftritt und mit ihrer
mitreißenden Musik für ausge-
lassene Stimmung sorgt.
Der Sonntag, 4. Juni, beginnt
um 11 Uhr mit einem festli-
chen Gottesdienst auf dem
Schulhof. Im Anschluss haben
Besucher erneut die Möglich-
keit, die örtlichen Vereine auf
dem Schulgelände kennenzu-
lernen und deren vielfältiges
Engagement zu erleben. Für
Naschkatzen wird ein verlo-
ckendes Kuchenbuffet angebo-
ten, das keine Wünsche offen-
lassen wird. Um 14 Uhr findet
zudem der Gedicht-Wechsel auf
dem Literarischen Wanderweg
statt, bei dem Gedichte und
Geschichten von einheimischen
Autoren präsentiert werden.
Eine wunderbare Gelegenheit,
die kulturelle Seite Hörstes zu
entdecken und zu genießen.
Die Jubiläumsfeier „50 Jahre
staatlich anerkannter Luft-

kurort Hörste“ verspricht ein
unvergessliches Erlebnis für alle
Teilnehmer zu werden. Das Pro-
gramm bietet eine gelungene

Mischung aus Unterhaltung,
Kultur und Gemeinschaftsgeist.
Hörste lädt herzlich dazu ein,
an diesem besonderen Ereignis

teilzunehmen und gemeinsam
die Erfolge der letzten fünf
Jahrzehnte zu feiern.
Lucas Noke
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Neustart am Haferbach
Dorffest von Kachtenhausen nach Corona-Pause wieder da

Freut sich auf das Dorffest: das Organisationsteam der Mittsommernacht. Foto: LöscherFreut sich auf das Dorffest: das Organisationsteam der Mittsommernacht. Foto: LöscherFreut sich auf das Dorffest: das Organisationsteam der Mittsommernacht. Foto: LöscherFreut sich auf das Dorffest: das Organisationsteam der Mittsommernacht. Foto: LöscherFreut sich auf das Dorffest: das Organisationsteam der Mittsommernacht. Foto: Löscher

Wie viele andere Aktivitäten
musste auch die Mittsommer-
nacht am Haferbach, das Dorf-
fest der Vereine und Institutio-
nen in Kachtenhausen, durch
die Corona-Pandemie eine
Zwangspause einlegen. Und da
das Fest ohnehin nur alle zwei
Jahre stattfindet, ergab sich
dadurch eine vierjährige Pause.
„Aber jetzt sind wir froh, dass
es wieder los geht“, sagt Nils
Elgert, der den Vorbereitungs-
kreis leitet. „Glücklicherweise
sind so gut wie alle Institutio-
nen der beteiligten Dörfer
wieder mit an Bord“.
Neben dem TuS Kachtenhausen
beteiligen sich die ev.-ref. Kir-
chengemeinde, die Ortsvereine
von AWO und Deutschem Ro-
ten Kreuz, die Evangelische Freie
Gemeinde, der Bürgerverein Ohr-
sen-Ehlenbruch, der Einheit
Kachtenhausen der Freiwilligen

vom 16. bis 18. Juni ein at-
traktives Programm zusammen-
gestellt hat. Mittelpunkt ist der
„Haferbachpokal“, bei dem
sich Teams bilden können, die
sich in diesem Jahr bei einem
Frisbee-Zielwurf-Wettbewerb
messen. Team-Meldungen
nimmt das Orga-Team über die
Website
www.mittsommernacht-
kachtenhausen.de
bis zum 9. Juni entgegen. Die
Gewinner können sich auf ein
attraktives Preisgeld freuen.
Am Samstagnachmittag gibt
es ein buntes Programm auf
dem Festplatz. Neben einem
Infostand und Wasserspielen
mit der freiwilligen Feuerwehr
gibt es zwei Hüpfburgen für
die Kids sowie eine Kletter-
wand, und die Eisenbahnfreun-
de Lippe sind mit gleich zwei
Modelleisenbahnen vertreten.

Das Familienzentrum „Puste-
blume“ bietet Kinderspiel-Sta-
tionen. Wer mag, kann sich
mit Kaffee und Kuchen stär-
ken. In den aufgestellten Hüt-
ten werden Waren und Spezi-
alitäten angeboten. Auch mu-
sikalisch wird den Gästen eini-
ges geboten. Neu dabei ist eine
Kinderdisco, die am Freitag und
Samstag jeweils ab 18.30 Uhr
die Kleinen auf die Tanzfläche
locken wird. Ebenfalls an bei-
den Abenden gibt es jeweils um
20 Uhr Tanz- und Mottoparties
für die Großen. Am Sonntag
findet um 10 Uhr ein Gottes-
dienst auf dem Festplatz statt,
den dieses Jahr die Evangeli-
sche Freie Gemeinde gestalten
wird. Das genaue Programm
des dreitägigen Festes können
Interessierte auf der Website
www.mittsommernacht-
kachtenhausen.de nachlesen.

Feuerwehr Lage, der Männerge-
sangverein „Frohsinn“, die evan-
gelische Freikirche am Haferbach

und die Eisenbahnfreunde Lippe
an der Organisation des Dorffes-
tes, das 1998 zum ersten Mal

stattfand. Nils Elgert ist zuver-
sichtlich, dass das Organisati-
onsteam für das Wochenende

Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel
vergleichen: Er wird jeden Tag
aufs Neue gebraucht, hin und
wieder arg beansprucht, aber
bestenfalls soll er auch noch
nach Jahrzehnten strahlen wie
am ersten Tag. „All dies ist
kein Problem, wenn die an-
fängliche Qualität stimmt und
der Boden regelmäßig richtig
gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Ver-
bandes der deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Parkettböden werden je nach
Lage im Gebäude sowie An-
zahl der Bewohner unter-
schiedlich stark beansprucht.
Daher sollte die Robustheit
des Parketts sowie sein Pfle-
gerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein:
„Ein Parkettboden im Ein-
gangsbereich der Wohnung ist
durch Schuhe, Schmutz & Co.
öfter und intensiver gefordert
als der Boden im Schlafzim-
mer - entsprechend pflegebe-
dürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht
das perfekte Pflegeprogramm
für einen edlen Holzboden
aus? „Ausgangspunkt sind

immer die Pflegehinweise des
Parkettherstellers oder -verle-
gers. Deren Expertenwissen
hilft bei der Auswahl der rich-
tigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsit-
zende.

Erst die Reinigung,Erst die Reinigung,Erst die Reinigung,Erst die Reinigung,Erst die Reinigung,
dann die Pflegedann die Pflegedann die Pflegedann die Pflegedann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht,
muss der Schmutz runter. Mit
einem Besen aus weichen
Borsten oder einem Staubsau-
ger mit weichem Parkett-Auf-
satz werden Staub, Schmutz
und grobe Partikel entfernt.
So wie bei Massivholzmöbeln
sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit ei-
nem nebelfeuchten Mopp ge-
wischt werden. „Beim feuch-
ten Wischen gilt es, immer ein
zur Oberfläche passendes Rei-
nigungsmittel zu verwenden.
Zum Beispiel darf geöltes Par-
kett nicht mit einem Mittel für
lackierten Boden gereinigt
werden“, sagt der Experte.
Ebenfalls sollten keine univer-
sellen Allzweckreiniger einge-
setzt werden. „Diese könn-
ten die Oberfläche sogar

beschädigen, anstatt sie zu
reinigen“, so Schmid weiter.

Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Par-
ketts nach Jahren der Nut-
zung eine umfassende Über-
arbeitung benötigt, ist das
richtige Öl oder Hartwachs-
Öl beziehungsweise der pas-
sende Lack erforderlich. „Es
ist wichtig, dass der ursprüng-
liche Oberflächenschutz wieder
zum Einsatz kommt, da Öl nicht
auf Lack hält und umgekehrt“,
so Schmid. Geölte Oberflächen
bieten hier den Vorteil, dass
sich diese direkt nach der Rei-
nigung einfach mit einem neu-
en Ölauftrag wieder auffri-
schen lassen. Bei lackierten
Oberflächen ist die Erneuerung
oft deutlich aufwendiger.
Bei noch unbehandelten Bö-
den kann zwischen einem at-
mungsaktiven Finish mit Öl
oder einem langfristig versie-
gelnden Lack entschieden
werden. Der Vorteil von Öl:
Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der
natürliche Boden positiven
Einfluss auf die Raumfeuchte
und Raumluftqualität nimmt.

Außerdem hebt Öl die Mase-
rung des Holzes stärker hervor
als Lack. Der Nachteil: Die
Pflege ist etwas aufwendiger,
denn der Boden sollte regel-
mäßig mit Öl nachbearbeitet
werden. Hier kommen Hart-
wachs-Öle ins Spiel: sie las-
sen den Boden offenporig,
brauchen aber seltener eine
Nachbearbeitung. Eine Par-
kettversiegelung mit Lack da-
gegen nimmt dem Holz die
feuchtigkeitsregulierende Wir-
kung, allerdings ist der Bo-
den langfristig geschützt und
weniger pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für
das Ausbessern eines bean-
spruchten Parkettbodens:
„Sollten sich kleine Kerben
oder Dellen auf der Holzober-
fläche finden, können diese
mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hart-
wachse gibt es in allen denk-
baren Holztönen und können
mit etwas handwerklichem
Geschick mühelos aufge-
bracht werden.“ So glänzt der
Parkettboden dann garantiert
auch noch nach Jahrzehnten.
(vdp/rs)
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Einmal kurz nicht aufgepasst,Einmal kurz nicht aufgepasst,Einmal kurz nicht aufgepasst,Einmal kurz nicht aufgepasst,Einmal kurz nicht aufgepasst,
schon ist es passiert:schon ist es passiert:schon ist es passiert:schon ist es passiert:schon ist es passiert:     Wäh-Wäh-Wäh-Wäh-Wäh-
rend des Spielens mit demrend des Spielens mit demrend des Spielens mit demrend des Spielens mit demrend des Spielens mit dem
Ellenbogen an der Ellenbogen an der Ellenbogen an der Ellenbogen an der Ellenbogen an der WWWWWandandandandand
entlang geschrappt, beimentlang geschrappt, beimentlang geschrappt, beimentlang geschrappt, beimentlang geschrappt, beim
Joggen ausgerutscht und mitJoggen ausgerutscht und mitJoggen ausgerutscht und mitJoggen ausgerutscht und mitJoggen ausgerutscht und mit
der Handfläche gebremstder Handfläche gebremstder Handfläche gebremstder Handfläche gebremstder Handfläche gebremst
oder bei einem Sturz mit demoder bei einem Sturz mit demoder bei einem Sturz mit demoder bei einem Sturz mit demoder bei einem Sturz mit dem
FFFFFahrrahrrahrrahrrahrrad das Knie aufgeschla-ad das Knie aufgeschla-ad das Knie aufgeschla-ad das Knie aufgeschla-ad das Knie aufgeschla-

Schürfwunden richtig versorgen
Der Haut beim Heilen helfen

gen - Schürfwunden sind un-gen - Schürfwunden sind un-gen - Schürfwunden sind un-gen - Schürfwunden sind un-gen - Schürfwunden sind un-
angenehm und können sehrangenehm und können sehrangenehm und können sehrangenehm und können sehrangenehm und können sehr
schmerzen. Damit sieschmerzen. Damit sieschmerzen. Damit sieschmerzen. Damit sieschmerzen. Damit sie
möglichst schnell verheilen,möglichst schnell verheilen,möglichst schnell verheilen,möglichst schnell verheilen,möglichst schnell verheilen,
ist die richtige ist die richtige ist die richtige ist die richtige ist die richtige VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
entscheidend.entscheidend.entscheidend.entscheidend.entscheidend.
„Vor allem bei Kindern und
Jugendlichen kommen Schürf-
wunden durchaus häufiger

vor“, sagt Apothekerin Ewa
Bryl, Inhaberin der Schwanen-
Apotheke in Lage. „Daher soll-
ten Eltern auch unterwegs auf
diese Art von Verletzung vor-
bereitet sein.“
Im ersten Schritt steht die Rei-
nigung der Wunde an: Schmutz
und gegebenenfalls auch klei-
ne Steinchen oder Pflanzenbe-
standteile sollte man ganz vor-
sichtig entfernen. Dazu kann
am besten eine sterile Kom-
presse benutzt werden. Wer
die unterwegs nicht dabei hat,
kann behelfsmäßig auch ein
mit etwas Trinkwasser benetz-
tes Tuch verwenden.
Anschließend sollte die Wun-
de dann vollständig mit einem
Pflaster oder einem Verband

bedeckt werden. „Wundspray
oder Wundsalbe aus der Apo-
theke können zusätzlich auf-
getragen werden. Sie helfen
beim Desinfizieren der Wunde
und verhindern außerdem, dass
das Pflaster an der Wunde fest-
klebt“, erklärt Ewa Bryl.
Welches Spray oder welche
Salbe geeignet ist, dazu bera-
ten die Teams in den Apothe-
ken individuell, denn: „Schürf-
wunden bei Kleinkindern müs-
sen anders versorgt werden als
bei Jugendlichen oder Erwach-
senen. Denn nicht alle Inhalts-
stoffe in Salben oder Sprays
sind für Kleinkinder geeignet,“
so die Apothekerin Bryl.
Ganz gleich ob Groß oder
Klein, für alle gilt: Luft an die

Schürfwunden zu lassen ist -
entgegen anders lautender
Behauptungen - nicht hilfreich.
„Wenn die Wunde an der Luft
trocknet, trocknet vor allem das
Wundsekret sehr schnell ein.
Genau das soll aber länger
feucht bleiben, weil es nur so
abfließen und Schmutz und
Bakterien von der verletzten
Hautschicht abtransportieren
kann - am besten in ein Pflas-
ter oder in einen Verband“,
führt Apothekerin Ewa Bryl aus.
„Wir können der Haut beim
Heilungsprozess also vor al-
lem helfen, indem wir Pflaster
oder Verband regelmäßig
wechseln.“ Sobald sich
darunter eine Kruste gebildet
hat, können Pflaster und Ver-

band dann weggelassen wer-
den.
Wunden, die stark bluten oder
sehr großflächig sind, sollten
allerdings immer eine Ärztin
oder ein Arzt begutachten und
versorgen.

Der Nachwuchs stellt das Le-Der Nachwuchs stellt das Le-Der Nachwuchs stellt das Le-Der Nachwuchs stellt das Le-Der Nachwuchs stellt das Le-
ben und damit häufig auchben und damit häufig auchben und damit häufig auchben und damit häufig auchben und damit häufig auch
den Haushalt und alle darinden Haushalt und alle darinden Haushalt und alle darinden Haushalt und alle darinden Haushalt und alle darin
befindlichen Dinge im wahrs-befindlichen Dinge im wahrs-befindlichen Dinge im wahrs-befindlichen Dinge im wahrs-befindlichen Dinge im wahrs-
ten Sinne des ten Sinne des ten Sinne des ten Sinne des ten Sinne des WWWWWortes auf denortes auf denortes auf denortes auf denortes auf den
KKKKKopfopfopfopfopf..... Spätestens Spätestens Spätestens Spätestens Spätestens,,,,, wenn es wenn es wenn es wenn es wenn es
darum geht,darum geht,darum geht,darum geht,darum geht, Haus oder  Haus oder  Haus oder  Haus oder  Haus oder WWWWWoh-oh-oh-oh-oh-

Ohne Ausnahme: Arzneimittel sind kein Spielzeug

Umgang mit Medikamenten im Familienhaushalt

nung kindersicher zu machen,nung kindersicher zu machen,nung kindersicher zu machen,nung kindersicher zu machen,nung kindersicher zu machen,
sollten Eltern immer unbe-sollten Eltern immer unbe-sollten Eltern immer unbe-sollten Eltern immer unbe-sollten Eltern immer unbe-
dingt auch an das dingt auch an das dingt auch an das dingt auch an das dingt auch an das TTTTThema hema hema hema hema Arz-Arz-Arz-Arz-Arz-
neimittel denkneimittel denkneimittel denkneimittel denkneimittel denken.en.en.en.en. „Medika- „Medika- „Medika- „Medika- „Medika-
mente müssen immer außermente müssen immer außermente müssen immer außermente müssen immer außermente müssen immer außer-----
halb der Reichweite von Kin-halb der Reichweite von Kin-halb der Reichweite von Kin-halb der Reichweite von Kin-halb der Reichweite von Kin-
dern aufbewahrt werden“,dern aufbewahrt werden“,dern aufbewahrt werden“,dern aufbewahrt werden“,dern aufbewahrt werden“,

betont betont betont betont betont ApothekApothekApothekApothekApothekerin erin erin erin erin AndreaAndreaAndreaAndreaAndrea
Ewig, Leiterin der Flora-Apo-Ewig, Leiterin der Flora-Apo-Ewig, Leiterin der Flora-Apo-Ewig, Leiterin der Flora-Apo-Ewig, Leiterin der Flora-Apo-
thekthekthekthektheke in Lagee in Lagee in Lagee in Lagee in Lage.....
„Grundsätzlich gehören Arz-
neimittel und Medizinproduk-
te an einen sicheren Ort - und
das nicht nur in einem Haus-
halt mit Kindern“, so Ewig,
„aber allerspätestens dann,
wenn Babys anfangen mobil
zu werden, also loskrabbeln
und sich an Stühlen und Ti-
schen hochziehen, sollten Tab-
letten und Co. nicht mehr
‚praktisch griffbereit‘, sondern
absolut kindersicher verstaut
sein.“ Zu groß ist die Gefahr,
dass die mitunter bunten Tab-
letten und Kapseln in den
schön knisternden Verpackun-
gen in neugierige Baby- oder
Kinderhände und -münder ge-
raten. Das kann gefährlich en-
den. „Landet eine Tablette im
Babymund, droht Vergiftungs-
und damit Lebensgefahr“,

warnt Apothekerin Ewig.
Bei der Suche nach einem ge-
eigneten Aufbewahrungsort
sollten Eltern den Ideenreich-
tum und Bewegungsradius der
Sprösslinge eher überschätzen
als unterschätzen. Schließlich
sind Kleinkinder erfinderisch.
Mit Stühlen oder anderen ver-
rückbaren Möbelstücken ist
schnell eine Art Leiter gebaut.
Die Hausapotheke einfach hö-
her oben in einem Schrank
unterzubringen, ist daher kei-
ne Lösung.  Der Rat der Apo-
thekerin: „Verstauen Sie Arznei-
mittel stets in einem abschließ-
baren Schrank. Und zwar am
besten, bevor der Nachwuchs
überhaupt da ist - damit alle
Familienmitglieder schon Rou-
tine mit dem neuen Ablageort
haben. Ideal ist ein abschließ-
barer Schrank in einem Raum,
in dem die Temperatur nicht
über 20 bis 25 Grad liegt.“

Ebenso wichtig wie die siche-
re Lagerung ist es, Kleinkin-
dern sehr früh beizubringen,
dass sie Medikamente und
auch medizinische Hilfsmittel
nur unter Aufsicht nutzen dür-
fen. „Arzneimittel sind kein
Spielzeug und gehören nicht
in Kinderhände. Das gilt auch
für Hilfsmittel wie zum Bei-
spiel Inhalatoren oder auch
Insulinpens, die Diabetiker häu-
fig bei sich tragen“, führt An-
drea Ewig weiter aus. In die-
sem Zusammenhang sei es
besonders wichtig, auch das
weitere Familienumfeld und
vor allem Großeltern, dafür zu
sensibilisieren: „Immer mehr
ältere Menschen nehmen
immer mehr Medikamente ein.
Auch im Haushalt der Großel-
tern sollte klar sein, dass Arz-
neimittel wirklich alle sicher
verstaut sind, wenn das Enkel-
kind zu Besuch ist.“

„Nichts für Kinderhände“ ist
auch die Devise, wenn es um
die Einnahme der Medizin selbst
geht. „Die Anwendung bzw.
Einnahme von Arzneimitteln
sollte bei Kindern grundsätz-
lich, also selbst auch bei älte-
ren Kindern, nur mit oder durch
die Eltern erfolgen“, sagt Apo-
thekerin Ewig. Die Teams in den
Apotheken in Lage haben wei-
tere Tipps für werdende Eltern
und junge Familien in Sachen
Hausapotheke parat.

VVVVVon der on der on der on der on der Abgabe von Medi-Abgabe von Medi-Abgabe von Medi-Abgabe von Medi-Abgabe von Medi-
kamenten über Schutzimp-kamenten über Schutzimp-kamenten über Schutzimp-kamenten über Schutzimp-kamenten über Schutzimp-
fungen bis hin zur Beratungfungen bis hin zur Beratungfungen bis hin zur Beratungfungen bis hin zur Beratungfungen bis hin zur Beratung
bei verschiedensten Be-bei verschiedensten Be-bei verschiedensten Be-bei verschiedensten Be-bei verschiedensten Be-
schwerden - die schwerden - die schwerden - die schwerden - die schwerden - die ApothekApothekApothekApothekApothekenenenenen
vor Ort sind oftmals die ers-vor Ort sind oftmals die ers-vor Ort sind oftmals die ers-vor Ort sind oftmals die ers-vor Ort sind oftmals die ers-
te te te te te Anlaufstelle in Gesund-Anlaufstelle in Gesund-Anlaufstelle in Gesund-Anlaufstelle in Gesund-Anlaufstelle in Gesund-
heitsfragen.heitsfragen.heitsfragen.heitsfragen.heitsfragen.
Jetzt haben Patientinnen und
Patienten Anspruch auf fünf

Apotheken bieten neue Dienstleistungen an
Mehr Sicherheit für bestimmte Patientengruppen

weitere Dienstleistungen aus
ihrer Apotheke. „Ziel ist es, da-
mit die Sicherheit in der Arz-
neimittelversorgung und damit
auch die Gesundheitsversor-
gung insgesamt weiter zu stär-
ken und zu verbessern“, sagt
der Lagenser Apotheker Dr. Lars
Ruwisch, Inhaber der Hirsch-
Apotheke am Markt und der

Ross-Apotheke. Die Kosten für
die einzelnen Leistungen über-
nimmt die Krankenkasse. Kon-
kret geht es um folgende fünf
Angebote für bestimmte Per-
sonengruppen:
Medikationsberatung bei Po-
lymedikation
Wer fünf oder mehr Medika-
mente gleichzeitig einnimmt,

kann sich von nun an umfas-
send in der Apotheke beraten
und vor allem auch die ge-
samte Kombination der Arz-
neimittel prüfen lassen. „Das
ist zum Beispiel interessant für
diejenigen, die Präparate von
unterschiedlichen Ärzten ver-
ordnet bekommen haben“, er-
klärt der Apotheker. „Wir in

der Apotheke schauen dann,
ob die verschriebenen Medi-
kamente bestmöglich
zueinander passen, damit es
nicht zu unerwünschten Ne-
ben- oder Wechselwirkungen
kommt.“
Eine Dienstleistung, die nicht
zuletzt vor dem Hintergrund
des demographischen Wandels

besonders relevant ist: „Vor
allem immer mehr ältere Men-
schen nehmen immer mehr Prä-
parate gleichzeitig ein“, so der
Apotheker. „Und Patientinnen
und Patienten, die mehr als
drei Arzneimittel einnehmen,
haben im Schnitt über sechs
sogenannte arzneimittelbezo-
gene Probleme - und die sind
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WWWWWeeeeer auf Reisen r auf Reisen r auf Reisen r auf Reisen r auf Reisen Arzneimit-Arzneimit-Arzneimit-Arzneimit-Arzneimit-
tel gegen akute Beschwertel gegen akute Beschwertel gegen akute Beschwertel gegen akute Beschwertel gegen akute Beschwer-----
den benötigt, sollte dieseden benötigt, sollte dieseden benötigt, sollte dieseden benötigt, sollte dieseden benötigt, sollte diese
auch im auch im auch im auch im auch im Ausland stets inAusland stets inAusland stets inAusland stets inAusland stets in
offiziellen offiziellen offiziellen offiziellen offiziellen ApothekApothekApothekApothekApotheken kau-en kau-en kau-en kau-en kau-
fen und um fliegende Händ-fen und um fliegende Händ-fen und um fliegende Händ-fen und um fliegende Händ-fen und um fliegende Händ-
lerlerlerlerler,,,,, die Medik die Medik die Medik die Medik die Medikamente zumamente zumamente zumamente zumamente zum
Schnäppchenpreis anbieten,Schnäppchenpreis anbieten,Schnäppchenpreis anbieten,Schnäppchenpreis anbieten,Schnäppchenpreis anbieten,
einen großen Bogen maeinen großen Bogen maeinen großen Bogen maeinen großen Bogen maeinen großen Bogen machen:chen:chen:chen:chen:

nicht immer harmlos, ganz im
Gegenteil.“ Die Beratung
durch die Apotheke könne da-
mit einen großen Beitrag zum
Erfolg der Therapie und der
Lebensqualität leisten.
BerBerBerBerBeratung zur atung zur atung zur atung zur atung zur AnwendungAnwendungAnwendungAnwendungAnwendung
von Inhalatorenvon Inhalatorenvon Inhalatorenvon Inhalatorenvon Inhalatoren
Ein weiteres Angebot richtet
sich an Patientinnen und Pati-
enten ab einem Alter von sechs
Jahren, die aufgrund einer
Atemwegserkrankung ihre Me-
dikamente mittels Inhalator
einnehmen müssen. Das ist
nämlich nicht so einfach, wie
es den Anschein haben mag.

Wie funktioniert das medizini-
sche Gerät? Worauf muss ich
bei der Nutzung besonders
achten? „Die Apothekenteams
zeigen und erläutern zum Bei-
spiel mit einem Demogerät und
anderen Anschauungsmateri-
alien die korrekte Inhalations-
technik. Anschließend sind die
Patient*innen dran. Sie pro-
ben selbst das Inhalieren und
bekommen von uns dann di-
rekt Feedback. Damit die The-
rapie schlussendlich möglichst
wirksam und erfolgreich sein
kann“, führt Apotheker Ru-
wisch aus. „Das ist wichtig,
denn: Die Praxis zeigt immer
wieder, wie erklärungsbedürf-
tig Inhalatoren sind und wie
schnell sich bei der Anwen-
dung Fehler einschleichen.“
Diese Einweisung kann jähr-
lich wiederholt werden.
Pharmazeutische BetreuungPharmazeutische BetreuungPharmazeutische BetreuungPharmazeutische BetreuungPharmazeutische Betreuung
von Krebspatienten und Pvon Krebspatienten und Pvon Krebspatienten und Pvon Krebspatienten und Pvon Krebspatienten und Pa-a-a-a-a-
tienten mit Spenderorgantienten mit Spenderorgantienten mit Spenderorgantienten mit Spenderorgantienten mit Spenderorgan
Speziell ausgebildete Apothe-
kerinnen und Apotheker beglei-

ten im Rahmen der neuen
Dienstleistungen künftig außer-
dem Personen, die ein Spen-
derorgan bekommen haben.
„Viele Empfängerinnen und
Empfänger von Spenderorga-
nen müssen Immunsuppressi-
va einnehmen, damit ihr Kö-
per das fremde Organ nicht
abstößt „, so der Apotheker
„Wir können mit unserer Be-
treuung die Sicherheit in der
medikamentösen Behandlung
dieser Menschen mit erhöhen“.
Auch Krebserkrankte, die im
Rahmen ihrer Therapie orale
Anti-Tumormittel erhalten, ha-
ben ab sofort Anspruch auf
eine pharmazeutische Betreu-
ung durch die Apotheke. Ru-
wisch: „Dadurch ist die Chan-
ce deutlich höher, dass arznei-
mittelbezogene Probleme bei
der Therapie bemerkt und be-
hoben werden können.“
Risikoerfassung bei Bluthoch-Risikoerfassung bei Bluthoch-Risikoerfassung bei Bluthoch-Risikoerfassung bei Bluthoch-Risikoerfassung bei Bluthoch-
druck-Pdruck-Pdruck-Pdruck-Pdruck-Patientenatientenatientenatientenatienten
Bluthochdruck zählt zu den Volks-
krankheiten in Deutschland:

Etwa 20 bis 30 Millionen, also
fast jede bzw. jeder Dritte der
Erwachsenen hierzulande lei-
det darunter - auch im Kreis
Lippe. Alle Patientinnen und
Patienten, die deswegen
mindestens einen Blutdruck-
senker einnehmen, können ab
sofort ihren Blutdruck durch
die Apotheke überwachen las-
sen. „Eine regelmäßige, sorg-
fältige Messung und Erfassung
der Werte ist sehr wichtig, da-
mit die Therapie gegen den Blut-
hochdruck positiv verläuft und
ansonsten bei Bedarf angepasst
werden kann“, sagt Lars Ru-
wisch. „Langfristiges Ziel ist es,
mögliche blutdruckbedingte Fol-
gen wie zum Beispiel Schlag-
anfall oder Organschäden zu
verhindern“, betont der Apo-
theker. Einmal im Jahr wird die
Messung vorgenommen; wenn
sich etwas an den verschriebe-
nen Arzneimitteln ändert, auch
eher.
Die neuen pharmazeutischenDie neuen pharmazeutischenDie neuen pharmazeutischenDie neuen pharmazeutischenDie neuen pharmazeutischen
DienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungen

in in in in in ApothekApothekApothekApothekApothekenenenenen
Patientinnen und Patienten, die
eine oder mehrere Dienstleis-
tungen in Anspruch nehmen
wollen, können sich an ihre
Apotheke wenden. Im Vorfeld
sind nur einige Formalitäten
zu erledigen: „Wir benötigen
z.B. Unterschriften, damit wir
die Dienstleistung auch ord-
nungsgemäß mit den Kranken-
kassen abrechnen können. Die-
se übernehmen die Kosten“,
erklärt der Apotheker. Schon
jetzt bieten manche Apotheken

die neuen Dienstleistungen an,
einige Apothekenteams stecken
indes noch in den Vorbereitun-
gen: „Für die Angebote sind
zum Teil spezielle Fort- und
Weiterbildungen erforderlich.
Daher können noch nicht alle
Apotheken die neuen Dienst-
leistungen anbieten“, erklärt
Apotheker Dr. Lars Ruwisch.
„Es empfiehlt sich, einfach in
der Apotheke vor Ort direkt
nachzufragen, wann dort wel-
che pharmazeutischen Dienst-
leistungen starten.“

Augen auf beim Medikamentenkauf im Ausland
Apothekerinnen und Apotheker raten zur Wachsamkeit

Denn hinter den vermeint-Denn hinter den vermeint-Denn hinter den vermeint-Denn hinter den vermeint-Denn hinter den vermeint-
lich günstigen Präparatenlich günstigen Präparatenlich günstigen Präparatenlich günstigen Präparatenlich günstigen Präparaten
versteckversteckversteckversteckverstecken sich häufig ge-en sich häufig ge-en sich häufig ge-en sich häufig ge-en sich häufig ge-
fälschte fälschte fälschte fälschte fälschte Arzneimittel.Arzneimittel.Arzneimittel.Arzneimittel.Arzneimittel.
„Beim Medikamentenkauf„Beim Medikamentenkauf„Beim Medikamentenkauf„Beim Medikamentenkauf„Beim Medikamentenkauf
iiiiim m m m m Ausland ist besondereAusland ist besondereAusland ist besondereAusland ist besondereAusland ist besondere
VVVVVorsicht geboten“,ors icht geboten“,ors icht geboten“,ors icht geboten“,ors icht geboten“, sagt sagt sagt sagt sagt
ApothekApothekApothekApothekApotheker Drer Drer Drer Drer Dr..... Karsten Karsten Karsten Karsten Karsten
Stolz,Stolz,Stolz,Stolz,Stolz, Inhaber der  Inhaber der  Inhaber der  Inhaber der  Inhaber der WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor

ApoApoApoApoApothekthekthekthektheke in Lagee in Lagee in Lagee in Lagee in Lage.....
„Besonders günstige Arznei-
mittel auf Märkten oder von
Händlern angebotene Präpa-
rate, die zu Hause nur auf
Rezept erhältlich sind, sind
meist Fälschungen.“ Und die-
se einzunehmen kann gefähr-
lich werden: „Gefälschte Arz-
neimittel enthalten entweder
zu wenig oder gar keinen
Wirkstoff. Oder sie enthalten
gefährliche Inhaltsstoffe“,
warnt Karsten Stolz „und das
kann im Zweifel sogar le-
bensgefährlich sein!“
Daher lautet der wichtigste
Rat des Apothekers an alle,
die eine Urlaubsreise ins Aus-
land planen: „Stellen Sie sich
bereits vor Urlaubsantritt in

Ihrer Apotheke vor Ort eine
vollständige Reiseapotheke
für die gesamte Familie zu-
sammen, denn nur in der Apo-
theke erhalten Sie verlässlich
ein sicheres Arzneimittel“,
sagt Apotheker Stolz.
Zudem sei es ratsam, sich im
Vorfeld über die jeweiligen
Einfuhrbestimmungen für Me-
dikamente im Reiseland zu
informieren, „vor allem wenn
es um Präparate geht, die
dauerhaft eingenommen wer-
den müssen und in entspre-
chender Menge mit ins Ge-
päck kommen sollen“, so der
Apotheker.
Grundsätzlich empfiehlt Apo-
theker Dr. Karsten Stolz, so-
wohl die Reise- als auch die

Hausapotheke regelmäßig -
mindestens einmal im Jahr -
zu überprüfen, abgelaufene

Medikamente auszusortieren
und neu benötigte Präparate
zu ergänzen.

Aus allen Ecken ertönt Musik:
Die Sommerkonzerte des
Gebrüder Humboldt Gymnasi-
um der Stadt Lage finden am
Dienstag, 6. Juni, um 19 Uhr

Sommerkonzerte des Gebrüder Humboldt Gymnasiums
und Mittwoch, 7. Juni, um
18 Uhr, in der Aula des Gym-
nasiums statt.

Schüler und Schülerinnen

aller Altersstufen wollen ihre
Musizierfreude und das, was
sie in den vergangenen Mo-
naten erarbeitet und geprobt
haben, dem Publikum zei-

gen. Das Programm der ver-
schiedenen Musikensembles
und Chöre erstreckt sich über
traditionelle, aktuelle und
filmmusikalische Hits hin zu

eigenen, auch überraschen-
den Kreationen im Takt der
Musik. Unter der Leitung von
Linda de Groot und Ulrike
Althöfer-Lübke sind das Mu-

sikprofil (Jg.5,6), der Unter-
stufen-Chor, der Mittel- und
Oberstufenchor, das Ge-
sangsensemble und die Per-
cussion AG zu hören.
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